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^ oCl ittatux * & tiiae e < ^

Geschichtliche Nomane.
P. R . Krasnow: Eroica. Roman aus -er

Zeit der napoleonischcn Kriege . Einzig be¬
rechtigte Uebersetzung von R . Frhr . v - Cam¬
penhausen « 2 Bände. Gr . 8. 330, 320 Seiten .
In Leinen Rm . 14.—. (Georg Müller , Ver¬
lag, München .)

Ich ging an die Lektüre dieses zweibändigen
Werkes mit jener Skepsis heran, die ich seit ge¬
raumer Zeit für historische Romane habe . Aber
ich muß gestehen , schon nach einigen zehn Seiten
war ich in den Bann dieses Werkes gezwungen
und konnte es nicht eher aus den Händen legen ,als bis '

ich es zu Ende gelesen hatte.
Die Sprache, in der das Werk gestaltet wurde,

ist schlicht, einfach und ■ungekünstelt , ja unkom¬
pliziert ; sie entbehrt nicht der sinnlichen Schön¬
heit, wenn es gilt, großartige Szenen des Pri¬
vat - oder des Staatslcbens zu gestalten . Und
eben in jenen einzelnen Szenen liegt die beson¬
dere Bedeutung des Werkes , das den gesamten
Zeitraum der napoleonischcn Herrschaft vor uns
lebendig werden läßt . Neben den großen
Staatsaktionen , die mit besonderer Kraft ge¬
staltet sind , gehen Szenen aus dem Privatleben
l>« r , die uns einen Einblick tun lassen in die ge¬
sellschaftlichen Zustände der Epoche, die uns zei¬
gen , wie politische Intrigen gesponnen werden,
wie Einzelne sich opfern, kurz , wie das große
Leben auch im kleinen Leben die Größe weckt.
Aber dominierend bleibt immer wieder die Dar¬
stellung der großen Staatsaktionen . Mit gran¬
dioser Gewalt steht die Gestalt Napoleons im
Mittelpunkt des Werkes, wir sehen ihn in allen
Lebenslagen, im Schlachtfeld , in einsamer Nacht
am Wachtfeuer , in Stunden höchsten Glückes ,
wie in solchen der Verzweiflung. Er ist ohne
Haß gezeichnet und ohne blinde Leidenschaft, ein¬
zig erfüllt von Größe. Man könnte an einzelne
wundervolle und besonders gültige Szenen er¬
innern , aber was ist damit getan? Das Ganze
schließt sich zu einem großartigen Epos zusam¬
men und will als solches ergriffen werden. Die
Erzählung schreitet von Kapitel zu Kapitel mit
einer reflexionslosen, lebendigen Frische fort
und vermag es , den Leser selbst mit fortzurci -
tzen. Merkwürdig scheint mir , daß eben jene
psychologische Grübelei und Vertiefung , die sonst
dem ruffischen Autor eigen ist , hier völlig fehlt ,
und das zum Guten des ganzen Werkes.

Man muß dem Verlag Georg Müller dankbar
sein , daß er es wagte , dieses Werk in einer
guten Uebersetzung von Freiherr von Camp¬
hausen vorzulegen, und man wünscht gerne, daß
dieses Werk nicht unbeachtet bleibe , denn so sehr
manche gegen historische Romane Skepsis emp¬
finden mögen , ja gar gegen « inen ausgesproche¬
nen Kriegsroman , so sehr muß man ihnen sagen,
daß dieses Werk jene menschlichen Kräfte ent¬
behrt, die eine sprachliche Schöpfung zum Kunst¬
werk ergeben . Ein solches haben wir in diesem
Werk vor unö und wollen uns deffen dankbar
bewußt bleiben. Otto Henschele, Waiblingen.
K. Waliszewski : Katharina ll. Der Roman

einer Kaiserin. ( Paul List , Verlag , Leipzig .)
Diese berühmte, von der französischen Aka¬

demie preisgekrönte und durch die große eng¬
lische Enzyklopädie als beste Darstellung deS
Lebens der großen Katharina bezeichnete Bio¬
graphie wird auch in Deutschland starke Beach¬
tung finden . Bor allem wird sie dem deutschen
Leser die Gestalt einer einzigartigen Herrscherin
nahebringen, deren phantastischer Lebenslauf nur
vom Leben selbst erfunden werden konnte . Ka¬
tharina ist die Vorahnung der modernen Frau ,
denn sie war nicht nur Herrscherin , sondern auch
Organisatorin , Städtebauerin , Schriftstellerin,
vor allem aber — und dies zeigt in erster Linie
ihre Korrespondenz mit Voltaire , Grimm usw.
— eine politische Journalistin von größtem For¬
mat, die zuerst Reklame und Presse in moder¬
nem Sinn zu handhaben verstand .

Llnterhalturrgsbücher.
Alfred Huggenbergcr: Vom Segen der Scholle.

Ein Bauernbrevier . Reich illustriert . In
Leinen geb . Rm. 4.—. lVerlag L. Staak -
mann , Leipzig .)

Der starke , stofflich reiche Band umfaßt nicht
beliebig ausgewählte Stücke und Proben aus
seinen bis jetzt erschienenen Werken , sondern er
gibt einen ganzen Begriff und ein erschöpfendes
Bild von der Lebensarbeit eines Dichters.
Seine Erzählungen und Gedichte sind Sonder¬
gut, sie sind Bekenntniffe einer ganz aus der
Volksticfc aufgestiegenen irnd zäh in ihr ver¬
wurzelten Persönlichkeit.

An Hand des vorliegenden Buches machen wir
einen Spaziergang durch Alfred HuggenbergerS
Welt ; wie das schon die Titel der verschiedenen
Abschnitte andeuten mögen : Bauernsonntag —
Landfrauen — Wiese, Holz und Acker — Tier¬
märchen als Zwischenspiel — Käuze und Käu-
zinnen — Begegnung mit der Kreatur — Vom
gesunden Blut — Sinnen und Spinnen — Aus
jungen Tagen — Die Weisheit der Einfalt . —
Am Buchschmuck haben namhafte Künstler, wie
Ernst Kreidolß Rudolf Müngcr u. a . mitge¬
wirkt, und eine tiefschürfende Studie aus der
Feder von Hans Kägi über Leben und Schaffen
des Dichters rundet das Werk vollends ab.
Suggenberger ist in Karlsruhe durch mehrfache
Rezitationen auch persönlich bekannt geworben .
Ernst Zahn : Tochter Dodais . Roman . In

Leinen gebunden 7 Ji . (Deutsche Verlags -
Anstalt, Stuttgart .)

Wie eine biblische Legende liest sich die Erzäh¬
lung von Abisag , der Tochter Dodais , die in
kindlicher Unschuld ihre Jugend dem erlöschen¬
den Leben König Davids zum Opfer bringen
will. Ahnungslos , baß ihre Schönheit den
Zwecken selbstsüchtiger Politik dienen soll, läßt
ihr Vater sie ziehen , mit ihr im Glauben einig ,
sie habe eine Sendung Jehovas zu erfüllen.
Mit meisterlich verhaltener Kunst und einer Be¬
herrschtheit ohnegleichen in Form und Wort
weitet der Dichter das einfache Erleben dieses
Kindes zu einem erschütternden Schicksalsdrama
des Königshauses. Denn der Kampf um den
Thron Davids wird zum Kampf um Abisag .
Bruderhatz zwischen Davids Söhnen umtobt sie,
in dem der von ihr geliebte Adonia unterliegt .
Das biblische Zeitalter , sein Patriarchentum ,
seine Gesetzesstrcnge und sein rächender Gott,
der Davids Schuld gegen Nria an dem König
und deffen Söhnen ahndet, werden lebendig in
des Dichters großartiger Darstellung. Dennoch
stehen uns diese Menschen nahe, denn der Kon¬
flikt ist , obwohl jener Zeit entwachsen , im unver-
änderlich Ewigen des menschlichen Empfindens
verankert. Selten ist die Süße einer ersten , er¬
wachenden Liebesregung so zart gestaltet, wie
die Begegnung Adonias mit Abisag , selten aber
auch der Kamps zwischen Männern mit so kraft¬
voller Leidenschaftlichkeit geschildert. Das keusche
und reine Mädchenbild ÄbisagS gehört zu den
schönsten und edelsten Frauengeftalten , die
moderne Dichtung schuf.
Faber -Kaltenbach , Rheinpfälzische Lite¬

ratur im Hinblick auf die Pfalz und die
ehemals kurpfälzischen Gebiete von Baden,
Rheinhessen , der Rheinprovinz und dem
Unterelsatz ; Grundriß ihrer Geschichte bis
1925 . (Verlag CrustuS, Inh . Krauß, Kai¬
serslautern .)

Nach einer Einleitung über die natürlichen
und geschichtlichen Bedingungen wird eine Reihe
mitunter berühmtester Vertreter rheinpsäl-
zischer Literatur festgestellt. Bunte Bilder
pfälzischen Geisteslebens ziehen vorüber . Ot-
sried , v . Hansen , Trithemius , Sickingen , Hutten,
Faust, Melanchthon, Pauli , Zinkgref, Mosche-
rosch, Liselotte , Baron Holbach , Gocthe -„An-
hänger" , Schiller, Jffland , Maler Müller ,
v . Griffel, König Ludwig I., von Kobell , Nad¬
ler, Feuerbach, Scheffel u. a. , Männer der Wis¬
senschaft und Publizistik, Aug . Becker, Martin

Greif, Friedr . Blaul , Ed . Jost und andere sehr
bekannte Dichter bis herauf in die jüngste
Zeit begegnen uns dabei . — Ein Inhaltsver¬
zeichnis und «in ausführliches Register leisten
aufschlußreiche Dienste. Nicht nur für den
Fachmann, für jeden deutschen Heimatfreund,
der sich für das Schicksal pfälzischen Geistes -
lebens interessiert, bietet dies Buch eine wert¬
volle Quelle der Unterhaltung und Belehrung.
Arnold Zweig, Pont und Anna . (Verlag

Kiepenheuer, Potsdam .)
Diese Novelle gehört zu den Büchern , deren

Sinn und wirkliche Bedeutung erst einige Zeit
nach der Lektüre klar wird. Es handelt sich in
der Erzählung um die Liebe des reifen un¬
ernsten Mannes , Architekt Pont , zu der jun¬
gen Tanzkünstlerin Anna Marechal. Ein Schick-
sal, das uns eigentlich recht wenig interessiert.
Aber es interessiert uns dennoch, mehr, es be¬
schäftigt uns , läßt uns Nachdenken, warum ?
In diesem einfachen Selbstbekenntniffe des
Dichters ersteht , über alles Einzelne hinaus ,
der ganze Zwiespalt und dle ganze Lebensver¬
schiedenheit des schwerfälligen , immer nach-
benkenden , innerlich belasteten Mannes , und
der immer lächelnden , zu allen herzlich-freund-
lichcn Frau , die die Probleme , die ihn quä¬
len , gar nicht sieht, weil sie , Pont fühlt sich
eben deshalb von ihr angezogen —, wie die
Natur selbst ist , wie das Schöne an sich . — Die
äußere Darstellung — Sprache — zeugt von
einem feinen , kultivierten , beinahe etwas mü¬
den Geist, der Abstand hat von den Dingen,
und sie deshalb klarer sieht. W. I .
Ernst Glaeser, Jahrgang 1902 . (Verlag

Kiepcnhcuer, Potsdam .)
Der 26jährigc Verfasser sagt in der Einlei¬

tung zum zweiten Teil , er wolle mit dem Buch
keinen Roman schreiben, nur einfach aufzeich¬
nen , was er erlebt. Mit darum ist dieses Doku¬
ment des Jahrganges 1902 so begrüßenswert ,
geradezu nötig. Romane sind und werden so
viele geschrieben ; an einfachen Aufzeichnungen
fehlt es . Und dann der Stoff ! Die Schilde¬
rung der Zustände und Menschen , die den Welt¬
krieg erleben müffen , ist bei Glaeser, eben weil
sie nicht erdichtet sind , von packender Uebcr -
zeugungskrast. Keinerlei Reflexionen, seelische
Zergliederungen , werden angcknüpft, nur
Schilderung, nur Erlebnis , nur Personen (und
darunter so glänzend wiedergegebene wie der
rote Major und der Botaniker ) . Die Sprache
ist nur um des Inhaltes willen da ; sie ist des¬
halb sachlich , klar, hat die Fähigkeit, schwierigste
Dinge („das große Geheimnis^ natürlich zu
sagen . Die rückhaltlos erotischen Bekenntnisse ,
künstlerisch durchaus bewältigt und psychologisch
von härtester Wahrheit, verbieten unreifen Le¬
bern die Lektüre W. I .
A. M . Frey . Miffctate». 18 Ereignisse .

( C . H . Beck . München ) .
In diesen 18 Ereignissen, die mit sublimer

Kunst dargestellt sind, werden Verschuldungen
erzählt , die nach dem herrschenden Gesetz zu ver-
urteilen sind , während das ungeschriebene Gesetz
in unserer Brust die Verbrecher freispricht . Die
Frage , wo liegt die Schuld bei den menschlichen
Handlungen ? wird gestellt ; sehr häufig liegt sie
bei der menschlichen Gesellschaft und der ein¬
zeln« , der sie begeht , ist das Opfer der Einrich¬
tungen.

Unter den mit erschütternder Kraft erzählten
Ereignissen ist mir besonders ausgefallen die Ge¬
schichte eines Herrn , der mit der Elektrischen
durch eine Vorstadistraße fährt und im schnellen
Vorbeifahren in einer dunklen Seitengasse « ine
Szene sieht: Ein Weib und zwei Männer , deren
einer den andern erschießt. Er steigt an der
nächsten Haltestelle aus , kehrt zurück zu der
Nebengasse , um eventuell zu Helsen , erfährt um
das Schicksal, das er vorher gesehen hatte , mit
allen Details in Wirklichkeit am eigenen Leibe .

Erstand.
Hellmuth Unser hat einen neuen Roman

,)E i s l a n b " geschrieben. (Verlag Carl Schüne-
mann , Bremen ; 4.00 Mk .) . Die Anregung gab
ein kurzer Bericht über die Polarexpedition
Greelys vom Jahre 1883 . Das seelische Erleben
der in der Arktis in Hungersnot geratenen
Männer und der Ablauf ihres grausamen
Schicksals waren cs , die den Dichter zu schöpfe¬
rischer Gestaltung reizten. Die größte Tragödie,
die bas EiSlanb gesehen hat, erhält mit diesem
Roman ein erschütterndes Denkmal. Wer sich
ein Bild machen möchte von den Mühen und der
Entsagung , die solche Expeditionen erfordern,wer die Welt des ewigen Eises mit ihrer frem¬
den furchtbaren Schönheit kennen lernen möchte,
greife zu diesem Buch, bas ein Preislied ist
nicht nur für die Forscher , sondern für alle
Bahnbrecher der Menschheit .

Und wieder beginnt die Still « über Eisland
zu singen wie seit unausdenklicher Zeit . ES
tönt wie ein hoher schwebender Geigenton auf
der L^Saite , von tausend Streichern eines un¬
sichtbaren Orchesters gespielt .

Polfahrer und Walfischfänger , die im Packeis
eingeschlossen überwintern , die Eskimos , die
Eingeborenen von Etah , kennen diesen unheim-
lichen Ton der großen Stille . Sie können ihn
euch nicht beschreiben, nein , aber sie vergessen
ihn nie - Es ist Musik , die wie eine leuchtendeFlamme von den Augen tanzt, traumhaft und
unbegreiflich .

Eine Raubmöwe sichert aus ihrem Versteck,flattert auf mit rauschenden Flügeln , steigt em¬
por , kreist über der weißen Scheibe der Tiefe,die ihre Diamantaugen blendet, und steuert
pfeilscharf nach Süden . Ein dunkles Erinnern ,triebhaft, an Moosgrün und braune Erde,treibt sie unter dem niederen Himmel dahin.Fern , südwärts liegt Grönland mit seinen
Schlupfwinkeln zwischen unersteigbaren Felsen,wo die Eiderenten überwintern , wo Falken undEnlen nisten . Der Salzrnch des offenen Meeres
lockt über Hunderte von Meilen . Und der Ge¬
ruch von Fischen .

Sie schwimmt auf dem schellenden Ton derStille dahin , mit reglosen Flügeln und vorge -
strecktcm scharfen Schnabel. Am Saum derweiten, wundervollen Schwingen, die pfeilspitzenden , loht ein schmaler Streifen überirdischenLichtes.
ein Mensch lacht, als sie tief unter sich einenEisbären erspäht, der auf einer spiegelblankenScholle öahintreibt . Er trottet auf seinem Eis -floß von einer Seite zur andern , hebt plump die
gelbschmutzigen Pranken und nickt mit dem mas-sigen Kopfe , der struppig aus dem dichten Pelzehervorstößt. Der Atem qualmt ihm vor denschwarzen Nüstern.Es ist Mittag , aber die Polarsonne hinter Ne¬beln ist nicht mebr als ein « flache Helle Scheibe ,stumpf wie Bleiglanz , der aus einer Gießschalequillt und in der schneidenden Kälte erstarrt wi«alles Lebendige hier oben , wenn die endloseNacht beginnt.
- ^ löcke anfgetürmten Packeises blinken in
« ^ ^ ? ' öer,chcin . leblos wie eine mythischeLandschaft.

Aeueingänge.
Vom Verlag Adolf Bonz & Co .. Stuttgart:

Christian Wagner: Dichtungen . Band 1 und J.Peter Zorge von Mautenfsel: Halbblut . Roman.Ed,ard Helmut Schaver : Die Bekenntnisse de »görsters Patrik Doyle . Roman.

Bo » der Frankfurter Societätsdruckerei
G . m . b . H ., Frankfurt :

RbodyS : Die Märchen und Schwänke der
Insel . Gesammelt von Paul Hallgarten.

Rndols Geck: —ck. erzählt von Tieren , Kin¬
dern und Begegnungen .

Kathcrine Mayo : Mutter Indien .

Zeilschriftenschau.
Haben wir einen uenen Stil ? Diese Frage ,

die namentlich in der Baukunst viele bewegt
und zu leidenschaftlichen Aeußerungen ver-
anlaßt , weil die Art , wie wir wohnen sollen,
nicht bloß den Kunstfreund, sondern jedermann
angeht, erörtert in vorsichtig abwägender Weise
und nur teilweise bejahendem Sinne Re¬
gierungsbaumeister Gustav Langen im No¬
vemberheft von Velhagen & Klasings
Monatsheften . Ungemein wertvoll sind
die „Erinnerungen an Leipzigs medizinische
Größen" von Geheime Rat Professor Dr .
W . His , derzeit Rektor der Berliner Univer-
sität . Lustig liest sich , was Otto Schreiber über
„Gringos und Gauchos " plaudert . Alle übrigen
Aufsätze des Heftes sind reich illustriert : „Jein¬
sen und Gams" betiteln sich die frischen Jagd¬
bilder von Eugen Ostwald . Klara Ratzka schil¬
dert im Anschluß an ihre Weltreise an Bord
der „Resolute" ostasiatische Eindrücke nach far¬
bigen Holzschnitten von Ch . W . Bartlett . Vize¬
admiral a . D . v . Mantey entwirft eine fesselnde
Skizze der Entwicklung unserer Schiffahrt, wie
sie die Wandgemälde von Claus Bergen im
Deutschen Museum zu München zeigen . Dr .
Wilhelm Kleefeld schreibt über Kammermusik
einst und jetzt : farbige Abbildungen nach Ge¬
mälden Max Oppenheimers geleiten den kennt¬
nisreichen und anregenden Text. Novellen und
Dichtungen , z. T . Schubert gewidmet , von Her¬
bert Eulenberg , Emil Hadina, Otto Anthes
stellen sich zu dem großen neuen Roman von
Ernst Lothar: „Ter Hellseher"

, einem Werk von
großer Spannung und starkem , literarischem
Wert.

Mystik . „Unsere klare , wahre Erkenntnis
oder wenigstens doch ehrliche Meinung vom
Wcltzusammcnhang, vom Ausbau der Materie ,

von der kosmischen Stellung des Mikrokosmos
Mensch setzen mit dem neuen Wissen um die
Dinge auch den alten Glauben und Willen der
Mysfik ins Recht. Für immer wohl ist die selbst-
gewiffe „Bildung" erschüttert , di« im Menschen
die einzige Wirklichkeit und diesen Menschen
als den einzigen , nur zu seiner Selbstbezogen ,
heit bestellten Erzeuger jener armselig be¬
schränkten Wirklichkeit ohne das Gegenüber
einer höheren betrachtet hat .

" Dies« Worte
schreibt Josef Bernhart , der feinsinnige Münch¬
ner Dichter und Forscher , in seiner Einführung
zum neuesten Heft ' der Sübd . Monats¬
hefte ( München ) , welches das Thema Mystik
behandelt. Als Streben nach Ueberwindung der
irdischen Schranken , als Sehnsucht nach Erfül¬
lung ist die heute unter dem Worte Mystik ver¬
standene Seelen- und Geistcsrichtung wieder
von wachsendem Einfluß für die gesamte Er¬
neuerung und Umbildung unseres heutigen
Weltgefühls. In dem Aufsatz Mystik und
Dogma von Otto Karrer , Luzern, wird der Ein¬
fluß der christlichen Dogmen als Quelle und
Ursprünge für das mystische Leben bargelegt.
Aszrse und Mystik behandelt Georg Wunderte,
Würzbnrg , Mvstik und Metapsnchologie Emil
Matticscn, Rostock , lieber Sprache. Mystik ,
Offenbarung spricht Trude Melharöt , Murnau .
Josef Bernhart selbst , der Betreuer des Heftes ,
handelt besonders bedeutsam über die Sozio¬
logie der Mystik , über die Formen , welche der
mystische Grundtrieb im ganzen des mensch¬
lichen Lebcnsgcschehcns annimmt . Das man¬
nigfaltige Bild der italienischen Mnstik malt
Arrigo Levasti , Florenz , das der Mystik in der
orthodoxen Kirche NicolaS von Arscniew, Kö¬
nigsberg , über die Mystik im Judentum handelt
Leo Bacck , Berlin , und über die Mvstik in der
nachkantischen Philosophie David Baumgardt .

. Berlin . Deutsche Mystik nimmt in Frankreich
I einen überraschend breiten Raum ein , wie

l Jeannc Ancelet-Hustache, Paris , berichtet . Ein
I allgemeines Bild der Mystik in Amerika, >vel-

chcs Land schon seit seiner frühesten Kolonial-
period« im 17. Jahrhundert einen starken mysti¬
schen Zug aufweist , gibt Rufns M . Jones , Ha-
versord.

Der Kuustwart begann mit dem Oktober-Heft
seinen 42. Jahrgang . Ursprünglich als eine
Schau für die Gebiete der bildenden Kunst , Li¬
teratur und Theater gedacht, erweiterte sie in
den 90er Jahren ihren Wirkungskreis immer
mehr , bis sie sich mit gutem Recht auch ,Dul -
turwart " nennen konnte , der „Nusdruckskultur
auf allen Lebensgebieten" zu pflegen zu seinem
Programm erklärte . Der heutige Kunstwart ist
unter seiner neuen Leitung seiner kulturellen
Aufgabe treu geblieben : die Kunst in allen
ihren Erscheinungen aufs engst« dem Leben zu
verbinden, das Leben mit ihren ästhetischen,
geistigen , seelischen und sozialen Gehalten zu er¬
füllen und von ihnen aus zu gestalten und Kul¬
turpolitik im höchsten und edelsten Sinne zubetreiben. Ten Beweis dafür erbringt wie¬
derum bas Oktoberheft , das erste Heft des
neuen Jahrganges . Gedichte eines neuen Ly¬
rikers , Richard Billinger , eröffnen lyrische
Schöpfungen von ungemein einprägsamer Pla¬
stizität , volltönender Melodie und mit über¬
raschend sicher trcfsenöcn Bildern . Weiter sind
zu nennen : ein lcbcnsphilosophischer Essai in
Briefform von Albert Trentini , eine Betrach¬
tung deS Schicksals der Kunst von August Vet¬
ter , eine Plauderei über „Tie neue Form und
daö Glas " von K . Kurt Eber lein mit meh¬
reren Abbildungen schöner moderner Gläser,eine Auseinandersetzung Wilhelm Michels mit
dem Kritiker Hugo Ball gelegentlich der Her¬
ausgabe seines Buches „Flucht aus der Zeit",eine eingehende literarische Musterung der
„Jungen , jüngsten und anderen Deutschen" von
Paul Alverdes ; in den „Losen Blättern " Pro¬

ben aus „Jupp Brand" von Otto BrüeS und
Gedichte von Albrecht Schäffer ; in der Tribüne
und Umschau weitere zeitwichtige Beiträge zuden verschiedensten Themen. Farbige und ein¬
farbige Bilder nach Werken von Walter Deutsch ,Ubaldo Oppi , Neureuther und Slevogt , schließ
lich als Notenbeilage eine Ballade von Guil»
aume Machaut um 1350, ein intereffantes Bei¬
spiel mittelalterlicher polyphoner Musik , bilden
noch eine besondere Bereicherung des wertvol¬
len Heftes .

„Die Kunst ". ( F . Bruckmann A .-G ., München .)Mit dem soeben herausgekommenen Oktoberhcstleitet „Die Kunst" ihren 30. Jahrgang ein . In
diesen 30 Jahren ihres Bestehens hat sich diese
Kunstzeitschrift zu einem Organ von europäi-
scher Bedeutung ausgestaltet. Sie verdankt diese
ungeheure Verbreitung ihrer sorgfältig und
weitsichtig behandelten Ausstattung mit Bildern
und Texten, die das Beste vom Alten und daS
Verheißungsvollste vom Neuen auf allen Ge¬
bieten des Kunstschaffens ( Maleret , Graphik,Architektur , Keramik , Textilknnst usf .) in ab¬
wechselnder Fülle bieten . Aber dieser jährliche
Querschnitt in Wort und Bild durch das künst¬
lerische Schaffen der Zeit wird namentlich nach
der internationalen Seite noch erweitert . Durch
die Berichte und Referate von Ausstellungen
und Bewegungen außcrdentschcr Kunst , wäh¬
rend die „Nachrichten " über die Strömungen in
einzelnen Kunststädten Ausschluß geben , bet
denen auch die im Vordergrund des Knnst-marktcs stehenden „Auktionen " nicht zu über¬
sehen sind . Sie wechseln mit den „Personalien ",die über Schaffen , Leben und Sterben der
Künstler berichten . In jedem Betracht ist „Die
Kunst" durch Reichhaltigkeit und Schönheit der
Bilder nnd durch die Gediegenheit des Textes
das beste und zuverlässigste Organ für die bil¬
dende Kunst unserer Zeit . B.
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Lerfteigermg.
Dirustag . d. 27 . No-

«tSMt 1128, nachmit-' — ilr ■ 'werbe Ich«A 2 Uhr. .. .
In Karlsruhe. Im
Pfandlokal Herrcnftr.Nr . 48», gegen bar«

ablung im Bollftrck -
!»» «ee öffentlich
eieeru:

1 Gxuttiix . 1 Schreib
t«4T 2 Bilder , «in
Koromöbeltifch . eine
Korvmobelbank , fünfSeliel. 1 Sorcchavva -
rat mit Platten , ein
Kastenschrank, eine

Schreibmaschine . eine
Parti « Herren - und
D«« enfchnbe und ein
Slcklrvmotor.Karlsruhe , 21 . No
vember 1»2S.

Fischer,GerichtSoollzieber.
Zwangs-

Lerlteigerung .
Mittwach . d . 28 . No¬

vember 1228. nachmlt-
taaS 2 Uhr , werde ich
im Pfaudlokal Her«reuftr. 45» Ster, gcg .
bare Zahlung im
Boliftreaunaswegc öl
frntitch versteigern :

1 Büfett. 2 Bilder.
1 Schreibmaschine .

Jdegl . 1 Schreibtisch.
1 Tischchen . 1 Motor¬
rad . Marke Tas .Saarbrücken. 1 Znl..
500 ccm, mit clektr.
Lichtanlage . Boschborn
und Soziussitz .Karlsruhe . 28. Na
vember 1928.

Reb «,Gerichtsvollz .- Anw .

Zu Vermieter

1 Zimmerwobnung
«. ein möbl . Zimmer
mit Gas u . Wasser,an berufst. Fräul . zu
vermiet , auf 1 . Dez.Augartcnstr. 18 . II .

Schöne , geräumige
* « . 4 Zimmerwoh « .mit Bad, Sveisek . u.Krbebör auf Jan . 29,Teubau KrieaSftratze
Nr . 185 . zu vermiet .
Nh . Schübenftr . 9 . II
od . Baubüro Kriegs-
ftratze 288 .

Ettlingen .
Schöne i Zimmer-

» ohnung mit Bad .
grober Veranda, mit
oder , obn« Mansarde,
zu vermieten . Ange¬
bote unter Nr . 9031

Zimmer
i - 3 gut mSblievteAmmer

llkit kleiner Küche und
Keller in auiem Säule
tU ruhiges Ehepaar
auk 1 . Dez . zu vermiet
Angeb . unter Nr 8888
in» Taablattbüro erb

Gut Ml. Zimm.
mit clektr . Licht an
berufstät. Dame auf
sofort zu vermieten .
Zu erfragen Htrsch -

ftratze 118 , pari.
Möbl. Zimmer mit

sev . Eins . u . elcktr .
Licht, a . S .. auf 28.Novbr. zu vermieten :
Leffingftr . 72. 2 Tr .

Schön möbl . aemütl.Zimmer, gut heizbar ,
bei kinderl . Familie,
aut . HauS , Haltestelle
d . Elcktr .. auf sofort
btll . zu verm . Anzu -
feb . bis 3 Ubr nachm.
Moltkestrabe 137 . II ,
gegenüber dem Ber-

forgungsamt.

Lrslos
Angebot

AH Dienstag, 21. November!
Beginnen Sie schon jetzt mit Ihren Einkäufen , nicht erst

in den letzten Tagen vor dem Fest . — Denken Sie zurück an
Ihre Weihnachts - Einkäufe in den letzten Jahren . — Haben Sie

sich nicht schon einmal vorgenommen , „im nächsten Jahr " rechtzeitig
zu kauten ? Sie haben vielleicht nicht mehr die richtige Auswahl in den

gewünschten Artikeln angetroffen , mußten auf Bedienung warten , an der
Kasse anstehen etc . Jetzt finden Sie noch jeden Artikel in jeder Preislage , denn

wir haben durch umfangreiche Einkäufe besonders günstiger Sonderposten alle
Lager aufs Vorteilhafteste ergänzt Jetzt können Sie noch bei aufmerksamster Be¬

dienung in aller Ruhe Ihre Wahl treffen . Bei einer kleinen Anzahlung wird Ihnen jede
Ware zurückgelegt und zur gewünschten Zeit zugesandt .

Tisdi-Dcdccn Diwan-Dcttcn Bettvorlagen
Wasoh-Decken 80/80 m» A 7 fl
, 10 150 cm . - . 1.75 1 .25 "

« tw

Wasch -Deckan 130/160 n yfl
Indanthren . . . 4 .30 3 .25

Tisch -Decken, Gobelin £ AA
und Plüsch 12 .00 8.75 Will "

t Ein Posten Tischdecken mu /
unbedeut. Schönheitslehlern . J
K ’Seide.Gobel -,Plüsch i "/Pi' 13 .75 12.00 3.75 6 .75 4 * 1 Wj

Divandecken Gobclm
u . Fantasie 17.50 14 .50
Divandecken ,
schöne Pt-r-ermusier ,
150/300 cm 26 . — 24 . 50

Divandecken , Mokett . AA KA
reine Wolle . 45.— 38.— Wtr »tlv

Ein Posten Divandecken
n . klein . Webfehlern , schwere
Piüch -Ware ,
15 o /30 ocm,54 . - 36 .50 » ' / • «

0 .95
Gardinen am Stück,
70/150 cm breit 2 . 25 1.65
Gardinen- Voile , indamh . Q 7S
bedruckt . . . . . 5.50 4.75 Ö. l tl

Stores ». Stuck
lenster u . Erker d .Mtr.

' D
? E 4 .? 5

Stores , abgepaßt , Hand J 7 Pi
arbett . gr . Ausw 7 .50 6 .50 » « IW

Jate -Vorlagen A AK
Stück . 2 .60 1.75 V . 5W

Vorlagen, Haargart , und i Oil
Tapestry . 6 .30 5.50 4 «0v
Haar- , Volonr- n . Plüsch
Vorlagen, prima Qualität, 7 PA
Stück . . . 11 .50 8 .50 l . uv

' Tiirvorleger , Kokos
1.Stück . 1.75 1.25 0 . 75 1

*Kissen hübsche Must . 0,05
'
Wandbehänge 8.— 0 .75 ,

>ro ii» "1i», "km _ui1~
Brokat - Dekorat .- Stoffe
130 cm breit . 5 .75 4 .50 *

Rips -Flammö , beliebter I
Dekorationsstoff ,75 6 .25 *

Etwas Besonderes ihr unsere Bunden :
Em großer Posten Hnater - A - schnitte VON Dekorations - Stollen , tür So -aUssen Cggignet .

mmm
• V Herrcnalb M

Sch Sne 4 Zimmeruo!iiiunB
mit Balkons Und Veranda ab I . Dezvr.
zu vermieten. Näheres

L»udbauö Hindeuhurg .

Modern« , schön«
r unb 4 3immtctoof|iiungtn

mit Zentralheizung, in der
Neuen Babnhofstrahe . 3 Trep¬
pen hoch, auf sofort zu vermie¬
ten . Näheres Baugeschäst Wil¬
helm Stöber. Rüvpurrerstr . 13.
Telephon 87.

Gut möbl . Zimmer,
Babnhosnähe , an sol..berufst. Hrn. zu ver¬
miet . : Karlstr. 99 , I.

Wohn - u. Schlafzim¬
mer ob . 2 Einzelzim¬
mer mit je 1 Bett,aut möbl ., in gutem
Haus« auf 1 . Dez. zuvm . Sosienstr. 5. III .Eins, möbl . Zimmer,el . Licht , an berusst.Herrn auf 1 . Deibr.

zu verm . : Baumeister-
strabe 14. III , Htb.

Mansardenrimmermit Licht u . Ofen für
15 Ji monatlich sofort

Schön möbk Zim¬
mer mit eleCtr. Licht
sofort od . 1. Dezem¬
ber zu vermieten :

zu vermieten : Kaiser¬
strabe 87. vart.

IhädenimdLökalpll
Brauerstr . 23. 2 . St .

Z Biiroräume
rein . 1 Büro « . einArbeitsr. per 1 . Nov .
zu vermieten . Näher .Stefanienstr. 88. I.

Sauber . Wohn - und
Schlafzimmer mit el.
Licht , tu ruh. Hause ,vrcisw. ,» vermiet . :Maraustr . 29. 1 . St .

MmMm
de/ * Wäsche nunKenia *

ViM - unü

tzenko -Bleichsoda macht das umständliche TZoowaschen der
Wäsch « überflüssig . Ueberlegen Sie bitte , wieviel Jett und

_ Arbeit Sie dadurch sparen können .

cKxx »3ioc*xKxx }ci3aocK >af3aKxxxx >aoaKxiocioatoQio

familien-dUubriffien.
Gestorben.

Johann Beraer , Karlsruhe , 69 Jahre . —
Frau Emma Rösch , Karlsruhe . — Adam Wei¬
mer , Welschneureut , 6b Jahre . — Frau Elisa -
betha Burkhardt , Achern, 52 Jahre . — Frau
Franziska Decker geb. Bruder , Oberachern,
69 Jahre . — Frl . Therese Beierle , Neusatz,
58 Jahre . — Johann Vollmer , Freiburg , 60
Jahre . — Anton Eckert , Bruchsal , 95 Jahre .
— Frau Therese Steinbrenner , Bruchsal ,
78 Jahre .

cx^ 'Xx^ cay ^ ae >oiocicKX̂ ar >ntr>ntoao <̂ cY^ '^ <̂ ng3Ct̂

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige.

Meine innigstgeliebte. herzensgute , unvergeßliche
Frau , unsere liebe, treubesorgte Schwester. Schwä¬
gerin. Tante und Cousine

Lina Schaufflcr
geh . Breining.

ist heute abend 146 Uhr rasch und unerwartet , nach
längerem, geduldig ertragenem Leiden, sanft ent¬
schlummert.

Karlsruhe , BuQ- n . Bettag . den 26. Nov . 1928.
In tiefer Trauer :

Fritz Schaufler
Ludwig ßreiuinj

Die Bestattung findet am Mittwoch, den 28 .vember . mittags 2 Uhr . von der Friedhofkapelle aus
No¬

statt .

MS
Elegante beschlagnahmefreie

6-J Zlmmcr-aJoiinuns
oder entsprechendes

Einfamilienhaus
beides mit Zentralheizung, zu Anfang1929 Besucht . — Ausführliche An¬gebote , mög ichst mit Skizze, dalnteres -
adnt von außerhalb zuzieht , unterNr . 8393 ins Tagblattbüro erbeten.

Mietges
—4 ZimmerwoHug ^befchfagnabmefrei ,Rübe HauvtbabnH . od .Post , zu mieten ge¬

sucht . Angebote mitPreis unt . Nr . 9019ins Tagblattb. erbet .

2—4 Räume
oder Wohnung , be-
fchlagnabmefr . , vart.
od . 2 . St ., für ruhig.Geschäftsbetrieb gef .
Angeb . unt . Nr . 8392ins Tagblattb. erbet .
Kleineres, gut heizb .möbliertes Zimmer,clektr . Licht , z. 1 . Dez.
zu mieten gesucht .

Angeb . «nt. Nr . 9018
inS Tagblattb. erbet .

Leeres Zimmer
in ruh . Haufe gesucht .
Angeb . unt Nr . 8391
ins Tagblattb. erbet .

3iing . Mädchen
z. Mithilfe im Haus-halt tagsüber mög '

ver , sofort gesucht .

Mpvlheken-Gelder
Mr Wohn » u . GesckiästsbäuserNeubaut ««, . Industrie

in ieber Höbe zu günstig . Bedingungen durch
SlnmMlchM Sch. Karl Bold

Karlsruhe . Kaflerftrahe ISS .

imye
GefichtSpfl-, Manieure

maiiage
Waldstr . 63. 2 Tr ..Eingang Blumenftr.

Vst,K<

Eule Geschäfte.
wie Lebensmittel-,Zigarren», Fahrrad-,Damenwäsche - und

Sorsettgefchäfte , Wirb' asten , Metzgereien ,. ickereten. Schlosserei
re . preiswert zu ver¬
kaufen .M. Bufa« , Herren -
stratze 88. Tel. 8830.

Angeb . unt . Nr . 9020ins Tagblattb. erbet .

Suche Stelle alsBeiköchin
o . als 2. Kaltmamsell

bet Fr . Barbo.
Aelt .. ehrl. Mädchen

v . Lande sucht Stel¬lung. evtl . Aushilfe,in klein . Haushalt.
Leovoldstr. 81. pari.

Europas grötzte

piano -
Fabriken

Hnvfeld - 31« ,
mermau» GoldeneStaatsmedaille für
Kunst und Wissen¬
schaft.

Allcin -Berkaui
H. Maurer .Katferftratze 178.Solide, vreiSw .Pianos .

Welker
Klndemngen

m verkaufen :
Weltzienftr. 31. III .

tonschLn «
3n»teom »nt» a . tir . ltti
duiiUUtmg pr«iw«rt

bti Tiilzihlunj .

mvm
« Ü9

tfaiSGPSTO '175TCL330

üas- u . comb. Heide
G&gmz ander
Gasschlftache
Tasobenieuerzaage

Konred Schwarz
50 Waldntr . 50

kau "en Sie gut
n bllllr einz .
powle vollstdg .
Zlmm 'elnt bei
Hoehmann
Zährinceret . än

National, ganz wenig
gebraucht, sehr billig

zu verkaufen .
, Interessenten wollen
ihre Adresse unter
Nr . 8395 inS Tagblattbüro richten.

Miagb,
ca. 5600 Morgen,Nalz . viel Rehe und

- chwarzwild. abzu-
eben . Anfragen unt.r . 8380 ins Tag-attbüro erbeten .
1 massiv eich , tzhzimi

mer idunkel rauch,
eichen ) sehr mit «rh .,
1 Taft neu« Rähmasch.
(Phönix) , 1 s chöner.alter, massiv. Kirsch ,
aumschrauk. 1 Bie-
ermeiersosa zu verk.Anzuleh . 12—% i U . :

. Putlitzstr. 10. pari.
1 Rotzbaarmatrabe,u verkaufen : Peteru . PaulSolatz i . II ,

Mt voll» 1 Jahr» m eine« hlltzlich««. äußerst

Gefichlslmsschlag
bet Sem keine» Ser angewandien Mittel eine Deheruni
erwirkte. Deradezu erstaunt bin ich aber Itjl nat1' " ' ,uch Ihrer „ Suiker » P -Medi

irotzartige Wirkung derselbeî
bar Günther
<25 °/,ig) unb

_
dreiwöchentlichemDebrau
llaabtelfe " Uder die»iual -Ieif »" Über di« arobarttge Wirkung derselben.
Mein Gesicht ist letzt vellstöndig rein. Lothar Günther”

sVeHf « . 85 'J,l«) , Mt I- <25 °/. lg) und
IA0 (35 stärkste Form ). Dazu „ Suikooh.

Crem«" <» 85, atz. 75 und Iw Psg .) U , allen Apo.
in O.“ » Sick .
SDlt 1-50
Cremt " (» 85, 5Ö. 75 und 100 Psg .) In allen
theken . Drogerien und Parsüw - rien erhältlich.

■Volkspartei
ORTSGRUPPE KARLSRUHE

f m Mitglieder - Versammlung
^ Mittwoch , d . 28 . November

abends 8 .15 Uhr , im Krokodil

< 3 Kandidatenaufstellung zur
3 Badischen Landtagswahl !

Referent : Wahlkreisvorsnzender
Qv Erst Staatsanwalt .StadtratDr .Geißler

Q Anschließend politische Aussprache .
Oer Vorstand .

Die Bermittlungsräume der beim Arbeits¬
amt Karlsruhe bestehenden ffachabteiluug
für Angestellte Ikaufmänniiche , technische und
Büroangcstclltc ) im Sause Gartenür . 56a ,
2 . Stock, bleiben über die allgemeinen « chal-
tersiundcn hinaus mit sofortiger Wirkung
jeweils

Montags unb Donnerstags bis 8 Ubr
abeuos

geöffnet.
abends 120 Ubr )

Mitsamt Karlsruhe
Abteilung für Angestellte —

(Yartenstratze 56» . 2 . Stock. Kernspr . 5271.

Gefütterte Ia Seidenschirme
!

^ |Kmmm liiii ppiiiij pppi
40 0 7.- 40010 .- 450 11 . - 350 7.50
50 « 9 - 50 - 13 - 55 * 15 .- 40 - 3 »

Sämtl. Zubehör zum Selbstantertigen von
Lampenscnirmen: Gestelle , Seide , ßalist
Fransen etc . und Neuüberzielien billig.

„Japana" Lampenschirmbedarf
Chr . Dofenbadi g;s?a£ s£J?.

. , chi «e 35 J!
pol . Büfett 160 MTrumcan 55 Jl
vol . Bücherschr. 85 JiDivlomaten-
^ schreibtisch 115 ^Spiegel mit

Goldrabme« 35Itür . Schrank 252tür. Schrank 35
Bertiko 55
Waschkommodemit welkem

Marmor 15
Kommode 25
weih . Emailherd

mit Gasherd 12« M
bei Eug. Malter, Lud-
wig- Wilbclmstrahe 5.

pißniHOs

Allererste Fabrikate wie :
Schwächten » Kaps ■
Alexander Herrmann

Glaser » Krause
empfiehlt in allen Preislagen

Fritz Müller
Musikalienhandlung- Pianolager

Kaiser - Ecke - Walds ! r .
Bequeme

Teilzahlung .

_ strack - Smoking -.Gehrock » Anzüge ver«
leibt Hiom H, «
Ganeustrahe Nr . 7 .

epellezimmer.
Senenzimmer .
echlklziincier

in Eiche und poliert,
Alhe » .
in gut . Qual , autzer-ordcntl. bill . Möbel -

hreiuerel Rastatter.
cstendstratze 31.

Zu verkaufen wegenPlatzmangel sehr aut
erhalt. Koblenherd .

sowie ein Puvvenherd.Jollystrabe 37. III .

Ferkel- und
Läulerlchweine.sowie gute.jüngere
Ardeitsvlerde

bat abzugeben
Gutsverwaitung

Scheibenhardt
bei Karlsruhe.

KM beim Süchmm.
Kohlen - und Gasherd«, Waschlessel in Kup¬
fer u . emailliert, mit Feuerung, Oescn aller
Art billig zu vcrkaußn . Freie Lieferung
auswärts . Günstige Zahlungsweise.
Ersatzteile . Herl fe, Reparaturen fachgem .

Gartenstrabe
st. Kranz Schlostermeister,

atze 10, Nähe Ortskrankenkaste .

Felle
aller Art kauft zu den
höchsten Tagespreisen

Kürschnerei
N e u m a n n

Erbviinzenstrahe 3.

ert . Unterr. ». verf .
Ers . b . enal. Sprache .

Kaiscrstrabe 134 .
BöMWUenes

Klavierspieler sucht so¬
fort tüchtigen Lehrer .
Diese paar Zeilen ac-
»üge», um Sie rasch
»um Ziele zu führen ,
wenn sie im Karls¬
ruher Tagblatt ver-
Äff entlieht und .

Heiratsgesi

Geschäststochter.
21 Jahre , fleitzig. ehr-bar. mit Aussteuer
nebst 25 000 Jl Ver -
mögen , sucht ein . iol .— Senn —

keuueu ,u lernen.Beamter bevorzugt .
Angeb . mit Bild unt.Tr . 9030 ins Tag-
lattbitro erbeten .

Ein Zwtebelvrllvarat
ist

Ml Kneljels
. .Snarlinklur

-
dieleS bat stch ieit üb.
60 Jahren bet Kahl¬
heit . Haarausfall und
Haarpflege glänz , be¬
währt . wo alle ande¬
ren Mittel versagten .
Aerztl . empfohlen . —
Zu haben in 3 Gröb.bei

Lulle Wolf Wwe ..
Karl-Friedrichstr . 4 ,

Sofdroa Carl Roth.

Meines
GelW

Pickel. Milester wer¬
den in einigen Tagen
durch das Teintver»
Ichönerungsmtttel Be»
nuS lStärke A ) unter
Garant , beseitigt . Nur
u haben bei : Drog.5arl Roth. Herren -

strabe 26/28 . Weftend-
Drog. Adolf Kirchen«
baner. Kaiierallee 65.Enacl-Drog. Avoth . H.Reichard . Werdervlabifr . «4 . Drogerie Th.Salz, Jollvur . 17 u.Kaiserstr . 245 . tu K .»
Müblburg: Merkur-
Drog. W. Hofmeister.

SchaukMerä
ein. gröberes, gut «rh .
(mit Fell ) aus nur
gutem Hause zu kauf,
gesucht . Ang . u . Nr .
8394 inS Tagblattb.

Alte saubere
Zeitungen
gebündelt » gibt laufend ab

Karlsruher ragblatt
Ecke Ritterstraße und Zirkel .
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